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As hilfft es in der Welt in groſſen Shren ſeyn;
Wenn Seiten Wuth und Gluth den Blantz

Wem ware Hannibal und Herrmann ietzt bekannt;
Wenn ſie nicht ihre Paun den Sternen eingeſchrieben?
Wo wurde Sophocles id Mlato ietzt genannt;
Wenn ihre Wiſſenſchafft ſie nicht ſo hoch getrieben?
Weil nun die Dugend kan den Untergang verwehren
So ſucht man billig auch dieſelbe zu verehren.

Drum baute Sparta dem auch ShrenSeulen auf.
Der ſeinen ZugendSckhrin ſtets reichlich laſſen ſtrahlen:
Und daß die Jugend ſich erwehle gleichen Lauff;
Kho ließ man dieſen Spruch an ſolche Bilder mahlen:
Wer ſo in Tugend wird als dieſe Manner leben
Dem wird man gleichen Lohn vor ſeine Thaten geben.



Ein mehr als edler Vohn der von den Tod befreyht
Und unſer durres Grab mit friſchen Lorbern krohnet!
Ein hochſt-von nothner Lohn denn wo die Eitelkeit
Die Tugend unterdruckt und ihren Glantz verhohnet;
VBa pflegt in kurtzer Zeit dieſelbe zu verſchwinden
Und laſt ſich nicht daſelbſt ſo balde wieder finden.

Wo aber Tugend fehlt da fehlt auch Wohlergehn;
Da ſie ht man kein Geluck und keinen Segengrunen:
Veil wo ein DiſterBuſch und DornerHecken ſtehn
Kein Tuberoſen-Stock und Hyacinthen dienen.
Drum muß wo ſich das Wohl im Lande ſoll vermehren
Man gdunſt und Tugend ſtets als einen zgichutzGott ehren.

Dieß hat das kluge Kom vorlangſten ſchon bedacht
Drum ließ es durch die Kunſt zwey Sempel alſo bauen
Daß man aus dieſem gieng zu jenes WunderPracht;
hKdier war der Tugend Bild der Ehre dort zu ſchauen.
Benn wer die Shrewunſcht muß erſt nach Tugend ringen;
Wo aber beydes iſt da pflegt es Vluck zu bringen.

Begluctes Mittenberg du edles EibAthen,
Vie hoch wird dich demnach das Glucke wohl erhohen?
Da Feunſt und Tugend ſtets bey dir in Ehren ſtehn
Und ietzo abermals ihr Fubel-KSeſt begehen?
Dein Blantz wird ſich ie mehr recht ungemein erzeigen
Und deines Nahmens Ruhmbiß an die Wolcken ſteigen.

Voch was? Dubiſtſchon ietzt in ſolchen Glantz ünd Schein
VBaß deine Herrlichkeit wohlſchwerlich zu vermehren
Veil wir von dir begluckt und frey geworden ſeyn
Rachdem du uns erfreut durch reine HunmelsLehren.
Drum ſoll auchunſer Wunſch nicht mehr vor dich verlan gen.
Wls daß duewig mogſt mit ſolchem Ruhme prangen.
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Und dieſes wunſchen wir dir ietzo hochſt-vergnugt
Da du uns abermals durch ſondre Gunſt verbindeſt
Weil unſer Freund von dir den Wohn der Sugend kriegt/
Jndemdu um Sein Haupt den Krantz derShre windeſt

c.

Den er von Deiner Hand mit vollen Recht erlanget,
Dieweil Sein edler Geiſt mit wahrer Bugend pranget.

Dir aber Fherther Jrzreund den Amſengleicher Fleiß
Jetzt unvermuthet krohnt mit immergrunen weigen
DJR wunſchen wir Geluck zu den erlangten Preiß
Daß DU in kurtzer Zeit noch hoher mogeſt ſteigen.
Denn unſer Freundſchaffts-Band heiſt dieſe Wunſche ſchreiben
Dain der CindenStadt wir ietzt zurucke bleiben.

Sowachſe sſertheſter denn immer mehr und mehr
Weneuß derſuſſen Jerucht der vormahls ſauren Stunden;
Wiel Dir die groſſe Laſt im zünfang' etwas ſchwehr/
So haſt DU nun den Lohn mit guten Maaß gerunden.
Der mehre ſichie mehr; ſomehrt ſich DEJN Vergtugen;

Sowird ſichs mit der Zeit auch in den andern fugen.
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